abgefertigt werden. Die Reiſenden, welche Freitag früh mi 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. : 8 


No 108. Donnerstag, den 2 Mai. 1844. 
EEC... ͤ ͤ K.. ͤ EEE DEFFETTT ; 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. und 30. April. 
Herr Kaufmann Friedrich Pfähler aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Hern 
Conrad aus Fronza, der Ruſſ. Edelmann Herr Ludwig von Reutz aus Dorport, log. 
im Engliſchen Hauſe. Herr Rittergutsbeſitzer Aug. v. Eſfen aus Janiſchau, Herr 


Lieutenant v. Rirmark aus Oſterode, Herr pract. Arzt Bauer aus Darkelmen, die 


Herren Kaufleute Krulle aus Darkelmen, Gammoff aus Königsberg, C. Wendt aus 
Berlin, C. und W. Wechmann aus Brieg, log. im Hotel de Berlin. Herr Ritt 
meifter a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Höpfner aus Saſſen, log, in den drei Moh⸗ 
ren. Herr Ober⸗Steuer⸗Controlleur v. Wagenhoff nebſt Fran Gemahlin aus Lauen⸗ 
burg, Herr Kaufmann Friſch aus Königsberg, Herr Muſiklehrer Thomas aus Me: 
viel, log, im Hotel de Thorn. N ei 


Defanttmahungen 
1 Das zur Beförderung von Reiſenden, Wagen, Pferden und Gütern ein: 


gerichtete Poſtdampfſchiff zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird vom 1. Mai d. 


J. ab 3 8 
aus Stettin: jeden Freitag 1 uhr Nachmittags, und 
aus Kopenhagen: jeden Dienſtag 11 Uhr Vormittags 


i t dem erſten Eiſenbahn⸗ 
zuge von Berlin nach Stettin ſich begeben, erreichen bequem den Anſchluß an das 


nach Kopenhagen gehende Schiff. Die Reviſien der Reiſepäſſe wird am Bord des 


Schiffes ſtattfinden. — Die mit dem Poſtdampfſchiffe aus Kopenhagen in Stettin 
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enkommenden Reiſenden treffen am Mittwoch in letzterem Orte dergeftalt ein, daß 
fie den Nachmittags⸗Dampfwagenzug nach Berlin zur Weiterreiſe benutzen können. 
Auch für dieſe Reiſende wird die Paß⸗Reviſion am Bord des Schiffes ſtatthaben. 

Berlin, den 27. April 1844. 5 
5 General ⸗Poſt⸗ Amt. 
7 Bei der in dem verfloffenen Monat ſtatt gehabten Reviſion der Bäckerla— 
den hieſiger Stadt, iſt bei nachbenannten Bäckern das größte Brod bei gleicher 
Güte und gleichen Preiſen befunden worden: 5 
A. Rog genbrod. 
1) Bei dem Bäckermeiſter Breitenfeld, Mattenbuden No. 295. 
} 


25 » Schnetter, Langgarten No. 121. 
3 „ „„ » Frühling, Langgarten No. 70. 

4) „ „ » Mumm, Weidengaſſe No. 450. 
5 „ „ „ Krahmer, ten Damm No. 1231. 
6) „ „ * Buſch, Sperlingsgaſſe No. 513. 


B. Weizen bro d. 
1) Bei dem Väckermeiſter Thiel, Ketterhagſchegaſſe No. 86. 


2 „ „ „ Frühling, Langgarten No. 70. 

33 » » Krahmer, ten Damm No. 1281. 
4) » „ » Schnetter, Langgarten Ro. 121. 
5) » „ » Hellwig, Mattenbuden No. 271. 


6) „ „ » Breitenfeld, Mattenbuden No. 295. 
Danzig, den 27. April 1844. R - 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
v. Clauſewitz. b 
3. Am 10. Mai e., Vormittags 9 Uhr ſoll zu Mahlin der bewegliche Nach⸗ 
laß der Schäfer Krefftſchen Eheleute, beſtehend in 1 Kuh, 1 Schweine, mehreren 
Schaafen, Federvieh, z Bienenſtöcken und andern zur ländlichen und Haus wirthſchaft 
gehörigen Mobilien, meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden. 
Dirſchau, den 17. April 1844. 
ö Königl. Lande und Stadtgericht. 
4. Der Arbeitsmann Peter Makowski aus Printzlaff und die Wittwe Anna 
Chriſtine Zoll geb. Jedmowski haben durch einen am 28. März c. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. März 1644. f 
önigt. Land⸗ und Stadtgericht. 


R Pferderennen bei Marienburg. 


Das im vorigen Jahre am 1. Juni ſtattgefundene erſte Pferderennen des 
Marienburger und Stuhmer Kreiſes hat allgemeine Theilnahme gefunden; wes⸗ 
halb auch in dieſem Jahre ein Pferderennen anf einer noch näher zu bezeichnenden 
Bahn bei Marienburg am Montag den 3. Juni ſtattfinden wird. 

Die Rennen beginnen um 9 Uhr Vormittags. 
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Eine Tribüne wird wie im vorigen Jahre erbaut, bei der die Herren Aetio⸗ 
naire freien Eintritt haben, die Einlaßkarten für Angehörige derſelben aber 5 Sgr. 
und für andere Perſonen 10 Sgr. koſtet. f = 
Jede Aetie koſtet 1 Rthlr. und ift bei Herrn Kaufmann Sudermann hie⸗ 
ſelbſt zu entnehmen, bei welchem auch die Einlaßkarten zur Tribüne, ſowie die nä⸗ 
heren Beſtimmungen über das Rennen zu erhalten ſind. 
Es finden folgende Rennen ſtatt: 
1. Renven: 600 Ruthen, doppelter Sieg. Prämie für das erſte Pferd 80 Rtl., 
für das zweite Pferd 40 Rtl.; Pferde in den Händen ihrer Züchter aus 
5 den Kreiſen Marienburg und Stuhm. 
II. Rennen: 800 Ruthen, einfacher Sieg. Prämie für das erſte Pferd 60 Rtl., 
ö für das zweite Pferd 30 Rtl. a 
III. Rennen: 700 Ruthen, einfacher Sieg. Prämie für das erſte Pferd 50 Rtl., 
für das zweite Pferd 25 Rtl. 

IV. Rennen: 500 Ruthen, einfacher Sieg, um den von der Stadt Marienburg 
zu verhoffenden Preis. ; 

V. Rennen: 400 Ruthen, einfacher Sieg, um den Kaufpreis von 100 Rtl., wo⸗ 

a für der Sieger zur Verlooſung unter den Actionairen dem Vereine überlaſ⸗ 
fen werden muß. Jeder Inhaber einer Aetie iſt durch dieſelbe zugleich In⸗ 
haber eines Looſes. 

VI. Subſeriptions⸗Rennen: 600 Ruthen. Pferde aller Länder, Vollblut nicht aus⸗ 
geſchloſſen; 2 Friedrichsd' or Einſat. — Unterſchriften bis zum Rennen 
offen; unter 10 Concurrenten kein Rennen. — Gewicht unberückſichtigt. 

Außerdem wird, um die Bildung tüchtiger Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferde zu be⸗ 
fördern, ein Preis von 50 Rtl. für das tauglichſte Pferd ausgeſetzt. Ein zur Be⸗ 
urtheilung dieſer Pferde und ihrer Leiſtungen erwähltes Comitee wild über die Tüch⸗ 
tigkeit derſelben entſcheiden. Haupterforderniß iſt, daß die geſtellten Pferde nicht 
über 8 Jahre alt find, die Dreſſur nicht nachtheilig und angreifend auf das Pferd 
gewirkt hat und daß die Pferde außerdem auch im Zuge gebraucht werden können. 

Die Eigenthümer der zur Bewerbung um dieſen Preis geſtellten Pferde müſ⸗ 

ſen im Marienburger und Stuhmer Kreiſe wohnhaft ſein. 

Marienburg, den 13. April 1844. 
8 ? Der Vorſtand des Vereins. 
—j—I ——ñ —— — —— 5 
AVEKTISSEMENTS. - 

3 Zum Verkauf alter Thüren, Fenſter, Oefen und Treppen an den Meiſtbie⸗ 

tenden, ſteht auf 0 i 2 

? Donnerſtag, den 2. Mai a. c., Vormittags 11 Uhr 

im Schiffergildenhauſe, Heil. Geiſtgaſſe No. 966., Termin an, zu welchem Kauflu⸗ 


ſtige hiemit eingeladen werden. . 
Zernecke, Stadt⸗Baurath. 
7 Zur Aus bietung der Ausgrabung des Schlicks aus dem Tempelburger Un⸗ 


terteich, welcher als Düngungsmittel ſich eignet, ſteht: 
Donnerſtag, den 2. Mai a. , Vormittags 11 Uhr, 
; % a (1 


ANZ, 
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vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe Termine am 
Danzig, den 25. April 1844. ER 

Die Bau⸗Deputation. 


Bee 
in Frankreich r 
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Durch, den Königl. Rath für öffentlichen Unter 

eingeführt. — Gekröntes Werk. 

1 An Eltern, Erzieher und Lehranſtalten. 

In der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben ein Werk eingetroffen, 

dem ein ſeltener Ruhm und guter Klang vorausgeht. Es ift, dies die 
Populäre 


Naturgeſchichte 


der drei Reiche. 


Ne NEC NC NEN. BE NEBEN EER 
te 


* 
D * 
2 
* 
% 
w 
% 
* 
2 
mn 
2% 
Me 
ar 
2 
u. 
N, 
7 
* 
7 
25 
A 
77 
EX 


Aae 


ö on 
F. S. Beudant, Milne-Edwards, A. v. Juſſien. 
Vollſtändig in zwölf Bänden 
De mit mehr als 1000 getreuen Abbildungen, 
N Aus dem Franzöſiſchen überſetzt, 
und herausgegeben von der „Gesellschaft zur Verbreitung guter und 7 
i wohlfeiler Bücher.“ a 
5 Erſter Band. 206 Seiten. Elegant broſchirt. 
Preis nur 18 kr. oder 574 Sgr. 
(Ein Preis, der nur denkbar bei dem guten Zwecke und bei det 
a großen Auflage.) 
Dies ausgezeichnete Buch — ausgezeichnet in jeder Hinſicht durch Gedie⸗ 
genheit, ſchöne Ausſtattung, praktiſcher Einrichtung und niedrigſten Preis — 
F welches von den nahmhafteſten Naturhiſtorikern Frankreichs im Auftrage der 


resse Me N Nun,: 


45 Regierung ausgearbeitet wurde, erſcheint in 12 Bänden und das Ganze iſt * 


3° im Dezember 1844 in den Händen der Subſcribenten. — Vier Bände um⸗ 
> faſſen die Zoologie, vier die Geologie und Mineralogie, vier die 
Botanik. . 
5 Alle 12 Bände kosten nur 3 fl. 36 kr. oder 2 Rthlr. 714 Sgr. 
3 Das Ganze wird nach Erſcheinen gerne zur Einficht mitgetheilt. 
1 Die Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
eee eee eee 
9. Im Verlage von L. G. Homann 9 Kunſt⸗ und Buchhandlu 
iſt for eben erſchienen und für 15 Sgr zu haben: \ 
| as Turnen. 
Ein Beitrag zur Hygiene, — . 
Ven Dr. Pleßner, Königlich Preußiſchem Kreis phyftkus. 


Nen 


F 
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Das Turnen hat in der neneſten Zeit die allgemeine Auftmerkſamkeit um ſo 


mehr auf ſich gezogen, als es ſich von allem Fremdartigen, das ſich ihm in frühern 
Zeiten anhaftete, befreit und ganz auf feinen wirklichen Zweck, Erkräftigung und Bil⸗ 


dung des Körpers, ſich gerichtet hat. Leider haben die meiſten der jetzigen Turnleh⸗ 


ret mangelnder mediziniſcher Kenntniſſe wegen, auch nur eine mangelhafte Einſicht 
in die Wichtigkeit und Bedeutung des Turnens überhaupt, wie der einzelnen Uebun⸗ 
gen; dieſem Mangel nun ſucht vorliegende Schrift abzuhelfen, indem ſie vom me⸗ 


diziniſchen Standpunkte aus den Nutzen ſowie die etwaigen Gefahren des Turnens 


im Allgemeinen, und der einzelnen Uebungen im Beſondern beleuchtet, fie dürfte da⸗ 
her Eltern, Erziehern und allen denen, die an dem Turnen Intereſſe nehmen, zu 
‚empfehlen ſein. N 2 
—— EEE 


Entbindungen 


en. 
10. Die am 29. v. M. Nachmittags 274 Uhr erfolgte glückliche Entbindung. 


feiner lieben Frau von einem gefunden Knaben, zeigt theilnehmenden Freunden und 


Bekannten ergebenſt an a . L. Kuhl. 
11. Geſtern Abend halb 9 uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. Heinr. v. Dühren. 


Danzig, den 30. April 1844. j 
12. Die heute Morgens 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem geſunden muntern Knaben, zeigt hiemit ergebenſt an 
Danzig, den 30. April 1844. O. J. Demolsky, 
5 Schornſteinfeger⸗Gewerks⸗Meiſter. 


f 0 
13. Eine Stube mit Alkoven nach der Straße wird für einen einzelnen Herrn 
zu miethen geſucht. Den Nachweis hierüber bittet man Röpergoſſe No. 469. 1 


Treppe hoch von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags u. von 2 Uhr Nach⸗ 


mittags bis 6 Uhr Abends ſchriftlich abzugeben. 


14. Penſionaire, welche hier die Schule beſuchen wollen, finden eine anſtän⸗ 
dige und freundliche Aufnahme bei einer kinderloſen Familie, wobei bemerkt wird, 


daß ein Fortepiano zur Benutzung für die Penſionaire vorhanden iſt. Näheres 


Heil. Geiſtgaſſe No. 918. zwei Treppen hoch. a a a 
15. Das Viertel⸗Loos unter No. 45356. Litt. b. zur aten Klaſſe 89fter Lotte⸗ 
rie iſt in unrechte Hände gekommen; da der rechtmäßige Eigenthümer deſſelben mit 
3 iſt, ſo kann ein etwa darauf fallender Gewinn nur dieſem ausgezahlt wer⸗ 
en. „ >» ie. ; N r 5 Robolt. | 
46. Ein Parterre⸗Zimmer in einer lebhaften Ge⸗ 
gend, wird ſogleich zu miethen geſucht. Adreſſen 
unter D. 2. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten, 
75 Ein adl. Gut von 155 Huf. magd. mit einer Wintetausſaat von 500 Schffl.; 
bei 7 feinen Schaafen, neuen Wohn: u. Wirthſchafts⸗Gebäuden, iſt für 45,000 Ritz. 
ei 12—15,009 Rthlt. Anz. zu verkaufen durch C. F. Kauſe, Iften Damm No. 1128. 


„ 
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VVCFCCCCCCCCVVVVCVVCCC 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 


1. 
Da ich mit dem heutigen Tage in dem Haufe Langgarten Mo. 122., 


nahe dem Thore, genannt: yr Zum Danziger Werder, 5 
ein Colonial⸗, Material⸗ und Speicher⸗Waa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft eröffnet habe, und mit den hierher gehörigen Artikeln befter 
Qualität dergeftalt verſehen bin, daß ich bei möglichſt billigen Preiſen, 


verbunden mit Reellitaͤt und Accurateſſe, meine Kinftigen Abneh⸗ 
mer vollſtändig zufrieden zu ſtellen hoffe, ſo ſetze ich E. geehrtes Publikum von 
dieſem Etabliſſement mit der ganz ergebenen Bitte in Kenntniß: 
Mich mit geneigtem Zuſpruch und gütigen Aufträgen gefälligſt beehren 
zu wollen. 
Gleichzeitig erlaube ich mir, beſonders die Bewohner der Nehrung und 
des Werders, darauf aufmerkſam zu machen, daß ich die in dem oben bezeich⸗ 


neten Haufe, bisher betriebene Gaſtwirthſchaft u. Einfahrt 
nach wie vor fortſetzen und auch in dieſer Hinſicht ſtets bemüht fein werde, 
durch bequeme Einrichtung und prompte Aufwartung mir die Zufriedenheit 
meiner reſp. Gäſte zu erwerben P. E. Krüger. 5 
Danzig, den 29. April 1844. 
DDD DDD DDD 0 
1). Neues Etabliſſemen t. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergebene 
Anzeige, daß ich mich als Bäcker etablirt habe; ich verſpreche meinen geehrten Ab⸗ 
nehmern bei einer reellen und prompten Bedienung ſtets ein großes, gutes und wohl⸗ 
ſchmeckendes Brod und bitte um geneigten Zuſpruch. a x 
3 H. F. R. Schulze junior, Röpergaſſe No. 458. 
20. Wer einen Maſtbaum, im Garten zu ſtellen, zu verkaufen hat, melde ſich 
kleine Hoſennähergaſſe No. 871. 
21. Ich zeige E. hochgeehrten Publikum wie auch meinen werthgeſchätzten Kun: 
den hiedurch ergebenſt an, daß ich zu den bevorſtehenden Feiertagen wie auch in der Zu⸗ 
kunft keine Stritzel mehr ſchenken werde; um meinen geehrten Kunden nichts zu 
entziehen, werde ich ſtets auf großes ſchmackhaftes Brod halten. 


} G. F. Schnarcke. 
3 Freiwilliger Verkauf. 
Mein zu Schöneck in Weſtpreußen belegenes Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Waſſermahl⸗ und Schneidemühle nebſt einer Bockwindmühle, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedingungen erfährt man bei Unter⸗ 


eichnetem felbſt. F. Wolff, Mühtenbefißer, 
8 Schöneck, den 1. Mai 1844, g ; 1 5 


7 
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23. Seit etwa 4 Wochen vermiſſe ich einen zweijährigen, braun und weiß ge 
gefleckten Hühnerhund, welcher nach den Namen Ponto hört. Wer mir zu demſel⸗ 
ben verhilft, verfpreche ich eine gute Belohnung. Vor E gewarnt. 

Biſſau. Schulz, Gutsbeſitzer. 
24. Am 29. Aprit iſt ein weiß geſticktes Schnupftuch mit dem Namen A. Buſch 
verloren geg. Der ehrliche Frnder erhält Johannisgaſſe No. 1320. 10 Sgr. Belohn. 
25. Ein tüchtiger Gehilfe für's Material⸗Waaren⸗Geſchäft findet ſofort eine 
Anſtellung. Näheres Langgarten No. 122. 5 
26. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher das Material⸗Waaren⸗Geſchäft erler⸗ 
nen will, kann ſich melden Langgarten No. 122. ARTE 
27. Mädchen die Unterricht im Schneidern nehmen wollen, erhalten denſelben 
Pferdetränke No. 858.5 auch find daſelbſt Betten zu verkaufen. 
28. Ein 6zost. Forte⸗Piano iſt Brodtbänkengaſſe No. 702. 2 Treppen hoch zu 
vermiethen. Näheres von 1 bis 3 Uhr. 
29. Es wird auf ein ſicheres Grundſtück zur erſten Stelle 1000 bis 1500 Thlr. 
geſucht. Das Nähere Beutlergaſſe No. 622. 


30. Ein geſundes Arbeits Pferd wird gekauft Pfefferſtadt No. 233. 


31. Anſtändige Mädchen, welche die Damenſchneiderei gründlich erlernen wol⸗ 
len, können ſich melden Zwirngaſſe No. 1154. re 


Ber mie 18 
32. Ein meublirtes großes Zimmer, als Wohnſtube, Schlafkabinet, Kammer n. 
Garderobe aptirt, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen Breitgaſſe No. 1043. 
33. Goldſchmiedegaſſe No. 1076. iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche, mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. i 
34. Frauenth. 946. iſt eine Stube für einz. Hrn. z. verm. Ausſicht nach d. Brücke. 


u e t e de n. 
35. Dienſtag, den 7. Mai d. J. ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30. 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
1 Brillantring (Solitair), 3 Tuchnadeln mit Rosensteinen, goldene Spin- 
del-Repetiruhren, 4 dito Cylinder-Uhren, 1 dito mit Repetirwerk, 1 dito Hals- 
geschmeide, 1 dito Hals- und mehrere Uhrketten, Pettschafte, Ringe p. p., 


Silberne Armlenchter, Zuckerdusen, Salzfässer, Gemüse-, Suppen-, Ess- und 


Theelöffel und meerschaum. Pfeifenköpfe mit Silberbeschlag. . 
Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Se- 
eretaire, Schränke, Tische, Stühle, Spiegel u. 8. W., Wand- und Stubenuh- 
ren, Lampen, Bilder, Bücher, Instrumente, Handwerkzeug, gute Betten, 
Matratzen, Leib- und Bettwäsche, Tischzeug, Gardienen, Kleidungsstücke 
aller Art in grosser Auswahl, Linnen, Porzellan, Fayance, Krystall, Gläser, 
Irdenzeng, Kupfer, Zinn, Messing, Küchengeräthe und Hölzerzeug, 


Eine Parthie Tuchwaaren auf äußerſt billige Limitten und 
in, für einzelne Kleidungsstücke, paſſenden Abſchnitten, Manufacturen, 


8 — 
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11 C präparirte grüne und ſchwarze Oelfarbe, 400 U engl. Schwarz in 71 u 


Paketen, 1 gr. meſſing. Papagey⸗Gebauer, 1 Schneiderſcher Bade⸗Apparat. 


Ebenfalls soll der Bestand des daselbst befindlichen Magazins neuer 
Berliner Meubles * ausgeboten werden und wird dieses Magazin 
deshalb täglich auf Verlangen zur Ansicht geöffnet sein. d 

5 J. T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

- Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. Friſcher ausländ. Kalk iſt billig zu haben Hohe Seigen 1192. bei Skorka. 
TPC BE 
31. Es gingen uns eine Parthie in neueſten Muſtern ſchott. baumw. = 


Ei 
2 Camlotts en, welche wir auf's befte u. billigſte empfehlen können. 


15 
0 S 
Gebruͤder Schmidt, = 
. Langgaſſe Nro. 2002. am Thor. 
Dr 
38. Bei dem jetzt eingetretenen Mangel an trocknen Kirſchen empfehle ich E. 
reſp. Publikum recht ſchöne Kirſchkreide a k 6 Sgr. und Kirſchſaft mit Zucker in 
Bouteillen eingekocht gegen Rückgabe derſelben a 7 Sgr. a i 
E. H. Nötzel. 


39. Sehr gute Futter⸗Erbſen ſo wie vorzüglich ſchoͤne große Zuk⸗ 


e ae ah 


ker⸗Erbſen, trockne Ameiſeneier, gut ausgebrannte Ziegel, holl. Dach⸗ und 


Farrspfannen empfiehlt die Speicher⸗Waaren⸗Handlung von 
N i Wilh. Faſt, altſtädtſch. und vorſtädtſch. Graben. 
40. Den Empfang der auf der letzten Leipziger Meſſe eingekauften Waa⸗ 
ten zeigen ergebenſt an : Gebrüder Hildebrand, 
) Langgaſſe No. 379., eine Treppe hoch. @ 


X 008 \ OO SO9OOOO9O000009090009 
41. Heil. Wesch ſe No. 925. ſteht 1 guter engliſcher Spaarheerd zum Verkauf. 


42. 500 fette Hammel ſtehen bei Johann Amort in Putzig zum Verkauf. 
43. Die ohnlängſt friſch angekommenen holl. Heeringe empfehle ich das tel 
à 1 Rthlr. 10 Sgr., pro Stück 1 Sgr., ſowie einmarinirte norwegiſche Anſchovis 
pro t 2 Sgr. E. H. Nötzel. 

44. Auf dem adel. Gute Gr. Turge, (114 Meile von Dirſchau, 2 Meilen von 
Langenau) ſtehen Maſtochſen u. 150 Stück Fettſchafe zum Verkauf. ö 


45. Friſchen Thimotien, we ißen und rothen Kleeſaamen empfiehlt zum bil⸗ 


ligen Preiſe Heinr. b. Dühren „ Pfefferſtadt No. 258. 
4. Hut⸗ u. Haubenbaͤnder, Spitzen, aus, Baumwolle, 


Wolle, Knöpfe empfiehlt billig R. Möller im Frauenthor. 


Beilage. 4 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
= No. 102. Donnerſtag, den 2. Mai 1844. 8 


— — — a — 


47: Gut ausgebrannte neue Mauerſteine find in det Ziegel: Niederlage Holz⸗ 
markt No. 88. billig zu verkaufen. a ö 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 


4. Das zur Zimmermeiſter Halbritterſchen Nach: 


laßmaſſe gehörige Grundſtück hieſelbſt, auf der Laſtadie am Buttermarkt No. 429. 


gelegen, beſtehend in 1 maſſiven Vorderhauſe, Seitengebäude und Hinterhauſe, nebſt 


2 Hofplätzen und 1 Garten, ſoll im Wege der freiwilligen Lieitation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Termin auf ' n 
Freitag den 17. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr, 


in dem genannten e wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- 


den werden, em annehmbaren Gebot der Zuſchlag an demſelben Tage 
um 6 Uhr Abends mit bindender Kraft erfolgen wird. — Die Gebäude ſind in 
einem vorzüglich guten baulichen Zuſtaude. Das Vorderhaus bringt eine jährliche 
Miethe von 400 Thlr. und die Wohnung im Hintergebäude, mit 1 recht hübfchen 
Garten, kann wenigſtens mit 120 Thlr. jährl. Miethe veranſchlagt werden. Es 
ſtehen für die Gorgesſche Stiftung 4000 Thlr. zu 4 % jährl. Zinſen auf dem Grund⸗ 


ſtücke eingetragen und find. nicht gekündigt. Die Velkaufsbedingungen und Beſitz⸗ 
documente können bei dem Unterzeichneten eingeſehen und das Grundſtück täglich in 


Augenſchein genommen werden. N i 
er J. T. Engelhard, Muctionator. 


Edierat-Citation. 


49. Nachdem über den Nachlaß der Gaſtwirth Johann und Regine geborne 


Kraft-Hohenſeeſchen Eheleute von hier, zu welchem die Grundſtücke Marienburg sub 
No. 110., 116. und 615. gehören, der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 


worden iſt, ſo werden die unbekannten Gläubiger der Maſſe hierdurch aufgefordert, 
un * s 


im Termine \ 
den 24. Mai c. a., Vormittags 10 Uhr 2 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadigerichts-Nath. Grosheim ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und zu begründen, wibrigenfalls die Aus bleibenden aller ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was, nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiben 


| 3. 


möchte, verwieſen werden ſollen. 5 

Unbekannten werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien Roſocha und v. Duis⸗ 

burg hieſelbſt, zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Rn 
Marienburg, den 10. Februar 1844. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— 940 — 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 29. April 1844. 


Briefe, | Geld, | — — 
ö Sgr. Sgr 
Silbrgr. |Sülbrge Ipriegrichsdu‘ run 
London Sie en gi tied richsdo'r 8 1704 — 
—' 3 Monat .. | 2033 | I a ee | 3 
1 145 8 dit alte 96 — 
, . A 7 
1 Fr 2 „ 1005 | — 
in, 8 2 — 
eee 99) — 
Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage — 
— 2 Monat. — — 
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< Donnerſtag, den 2. Mai. Letzte Gaſtdarſtellung der Mad. Spatzer⸗ % 
75 Gentiluomo, auf vielſeitiges Begehren: Marie oder die . 
E Regimentstochter. 8 77 
I Freitag den 3. Mai. Letzte Gaſtdarſtellung des Herrn Heckſcher, zum Bene 5 
4 fiz für denſelben: Der alte Student. Schauſpiel in 3 
2% 2 Akten von Maltitz. Vorher: z. e. M. Ein Herr und = 
X eine Dame. Luſtſpiel in 1 Akt von Blum. Zwiſchen bei- % 
55 den Stücken: Die Schwaben in Ungarn. som. . 
25 Ballet. Herr Heckſcher im Schauſpiel: Zolki, im Luſtſpiel: ein 3 
3% & en als letzte Gastrollen.) ** 
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